
Abonnementspreis z Vierteljährlich bei den Aus
trägern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beim
Poſtbez ug 1,50 Mk., mit Beſtellgeld 1,93 Mk. Die

Merſeburger RKreisblatt.
Juſertionsgebühr Für die b geſpaltene Korpus-

zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private in
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche

eöffnet. Spree ri bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet. zDie Expedition iſt an Wochen tagen von früh S7 bis abends 7, an Sonntagen von S bis 9 Uhr
ch ſtunde der Redaktion abend

Tageblatt für 5tadt und
40

und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils

Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

and.e S
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nagvdrug der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger LokalNachrichlen iſt ohne Berelnbarung nicht geſtattet.

Nr. 106,
Erstes Hauptblatt.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis, daß die vom Kreistage vollzogene
Wiederwahl des Königlichen Amtsrats von
Zimmermann in Benkendorf zum Kreisdepu-
tierten von dem Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen beſtätigt worden iſt.

Merſeburg, den 2. Mai 1910.
Der Königliche Landrat.

J. V.:
Mangold.

Bekanntmachung.
Dienſtag, den 10. Mai 1910 bleibt die

Königliche Kreiskaſſe geſchloſſen.
Merſeburg, den 6. Mai 1910.

Gelbke,
Königlicher Rentmeiſter.

Die Zinſen der Kaufmann Kriegner'ſchen
Stiftung im Betrage von 150 M. ſind zu

„“wwv——-

Sonntag, den
J vergeben. Die Stiftung hat den Zweck, fünf

hier wohnhaſten, auf hieſigen Schulen ge-
bildeten, unbemittelten Kauſmannslehrlingen
zu ihrer weiteren kauſmänniſchen Ausbildung
durch Bücher, Privatunt richt und dergl. eine
Beihülfe zu gewähren. Verwandte des
Stiſte.s werden vorzugsweiſe berückſichtigt.
Bewerbungsgeſuche mit den nötigen Zeug-
niſſen ſind binnen 2 Wochen einzureichen.

Merſeburg, den 2. Mai 1910.
Der Magiſtrat.

Zum Nenbanu der Straße in der Feldmark
Röſſen ſoll die Anfuhr von 6698 qm Kopf-
pflaſterfteine vom Bahnhofe Merſeburg

Dienstag, den 10. Mai
nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Röſſen an den Mindeſtfor-
dernden unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen vergeben werden.

Röſſen, deu 3. Mai 1910.

(1056

Der Ortsvorſteher. (1044

8. Mai 1910.

König Eduard
London, 7. Maf. Ein anmtliches

Bulletin von 11 Uhr 50 Min. abends meldet,
daß der König um 11 Uhr 45 Min. ſanft
verſchieden iſt in Gegenwart der Königin,
des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales,
der Prinzeß Royal Luiſe, des Herzogs von
Fife, der Prinzeſſin Viktoria, fowie der
Prinzeſſin Luiſe, Herzogin von Argyll.

London, 7. Mai. Beim Ableben des
Königs war von ſeinen Kindern nur die
Königin von Norwegen nicht anweſend.
Sie telegraphierte, daß ſie ſofort abreiſe.
Jhre Ankunft dürfte am Sonntag erfolgen.
Durch den Heimgang des Königs Eduard
wird beſonders auch unſer Kaiſer ſchwer
getroffen. Kaiſer Wilhelm vrrliert in
König Eduard ſeinen Oheim, den älteſten
Bruder ſeiner Mutter, der verſtorbenen Kaiſerin
F. iedrich. Wie aus Wiesbaden gemeldet
wurde, hat Se. Maj. der Kaiſer der Feſtvor-
ſtellung im Kgl. Theater nicht beigewohnt. Den
Anlaß dazu gaben die im Laufe des Tages
ernſtlautenden Nachrichten über das Befinden des

e 150., Jahrgang.

——vr——*— vKönigs von England. Der Katſer hatte be-
fohlen, daß ihm über das Befinden des
Königs Eduard durch die Kaiſerliche Botſchaft
in London fortlaufend direkt Bericht erſtattet
wird. Bei der engliſchen Botſchaft in Berlin
ließ der Kaiſer ebenfalls Erkundtgungen ein-
ziehen.

König Eduard VII. von Großbritannten und
Jrland war der älteſte Sohn und das zweite
Kind der Königin Viktoria und ihres Ge-
mahls, des Prinzen Albert von Sachſen-
Koburg-Gotha. Er war am 9. November
1841 im Buckinghampalaſt in London ge-
boren, König Eduard iſt alſo nur 68 Jahre
alt geworden. Seine ältere Schweſter Viktoria
war die Katſerin Friedrich, die Mutter des
Kaiſers. König Eduard war ſeit 1863 ver-
mählt mit der Prinzeſſin Alexandra von
Dänemark.

König Eduards Nachfolger iſt ſein zweiter
Sohn Georg, der Prinz von Wales und
frühere Herzog von York, der im Jahre 1865
geboren iſt. Als König von England würde

S S S S

er der fünfte ſeines Namens ſein.
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Muster-Kollektionen

werden
sotort portofrei zugesandt.

ILleiderstoſie Damenhüte Konfektion
für Kinderkleider in lebhaften und soliden Fantasiegeflecht mit gemusterte aus Perchle, aparte neue Dessins 7Schotten Farbenstell., 90100 cm breit 5 P Matelot, Band s Stück 68 Pf. Hemdbluse e e Skuck 3.50 pis 1.25

Meter 1.85 bis g. Splittgsoplittgeflecht mit u 4 dil reikarierte Stoffe, Hahnenfuss und Block- r oSSse ockenform, Sammetband r Zephyr, V orderteil reieh S 2 35s Schwarzweiss karos, 90/100 cm breit 68 Ptg und Agraffe garniert Stück 3.00 bis 1.50 Hemdbluse stiokt Staek 6.50 bis 9
Meter 2.00 bis Fantasiegeflecht mit Samwet, Moiré aus Indiamull, halsfrei mit Stickerei und 75Wolltaftet reinw. Gewebe, gross. Farbensort., 1 35 Matrosenform, und Agraffe garniert 2 35 Bluse Einsatz Stück 12.50 bis 1.75

95/110 eom breit- Meter 2. 15 bis Stück 3.50 bis 4 BI aus Madeira-Stoff, ganz bestickt, mit Ein- 4 25Taillor made praktischer Kleiderstoff in nur soliden Rembrandt chice kleine Form, aus Pantasie- oder use satz Stück 19.50 bis
Streifen und Karos, 1.35 Splittgeflecht 4 35 t Gtickorei und Valencionne gar-9 95/110 em breit Meter 2.50 bis 1- Stück 5.00 bis Seidenmullkleid Stickeret na. Vale 5 5 9reine Wolle, in nur aparten PFarben- Splittgeflecht mit Seide und PFransen ſtück 50.00 biBeige melange tönen, 95/110 em breit 1.38 Backfischhut, garniert t 475 Staek 60.00 v

Meter 2.25 bis Stück 7.50 bis Kostüm aus grauen und schwarz-weiss Kkarierten Stoſſen,
i in vornehmen PFarbentönen Fantasiegeflecht, mit Seide und Blumen, hoch- flotte Formen 5Voile U. Grenacdline klar. leichtf. Gewebe, 1.50 Kapeline, apart Latniort d 8 50 Stück 65.00 bis II.

110 om breit Meter 25 i Stück 16.50 bis aus Kammgarn-Cheviot in marine, schwarz und9 Satintuch prima reine Wolle, grosses Farbensortiment, To ue Fantasiestoff, mit Blumen und Band 75 Kostüm anderen Farpen 14 990/110 em breit 1.65 d garniert Stück 11.50 bis Stück 95.00 bis
Meter 3.50 bis R k Stoff on ar4 Saison- Neuheiten in allen mod. Parben, ſj aus offen eng ischor Art rCrépeline, prima reine Wolle, 110 cm breit 2 10 Ausstellung Kostüm o schiedenen u 7 bi 1 75

9 Meter 3.25 bis tück 18.00 bis A. Ovon a i. in.Corkscrew u. Serge a e geeignet, Kostüm- Rock und Satin 5 50schwert. rein W.Sprebs o e wen her e u 2.35 Modell hüten Saer 1500 bis
reine Wolle, ripsartiges Gewebe, grosses aus modernen Stotffen engl. Art mitPopeline, Farbensortiment, I10 om breit 2 45 und der hervorragendsten Erzeugnisse in feinstem Paletot Kragengarnierung Stück 45.00 bis 3.50

9 Meter 3.50 bis 9solider praktischer Kleiderstoff, meliert aus schwarzem Corkscrew, kleids. FrauenformenCovertcoat und chevron gestreift, 110 cm breit 2 50 amenputz Paletot in allen Weiten e g 9 75

Meter 3.50 bis und Stück 65.00 bishalbseiden. fliessendes Gewebe in grossen W j aus gezwirnten und Covertcoat-StoffenEolienne, Farbensortimenten, 110 cm breit, 2 90 e en. Staubmantel in vicies modernen Farben 3 50

O Meter 4.00 bis t Stück 29.50 bis 4 9m zHervorragende Neuheiten in Woll-MHousselinen und Waschstoffen, J
Versand- u. Geschäftshaus

e. Lewwimn
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Nummer 106 1910. Merſeburger Kreisdlan nebſt „Jlluſte. Sonntagsbratt.“
Wiesbaden, 6. Maſ. Das Gaſakonzert,

das heute nachmittag 4 Uhr anläßlich der
Anweſenheit des Kaiſers in Wi ebaden ſtait-
fand, war mit großen Enttäuſchungen ver-
krüpft. Der Kurhausſaal war trotz der
Caruſo-Preiſe dicht geſüllt. Auf dem mit
Blumen geſchmückten Podium hatten Kur-
orcheſter und Soliſten Platz genommen und
harrten gleich dem Publikum auf das Er-
ſcheinen des Kaiſers. Aller Blicke waren nach
der Hofloge gerichtet, ſie blieb aber leer. Erſt
nach Konzertſchluß erfuhr man den Grund für
das Fernbleiben des Kaiſers. Um vier Uhr
war Generaladjutant v. Pleſſen im Auftrage
des Kaiſers im Kurhauſe erſchienen und ſagte
zum Kurdirektor v. Ebmayr: „Der Kaſſer
hat über das Befinden des Königs von
England ſchlimme Nachrichten erhalten. Er
iſt tief erſchüttert und nicht in der Stimmung,
das Galakonzert zu beſuchen. Und zu dem
Generaladjutanten v. Hülſen-Haeſeler, der ſich
ebenfalls zum Empfange des Monarchen ein-
gefunden hatte, ſagte Generaladjutant v. Pleſſen:
„Seine Majeſtät werden auch der heutigen
Feſtvorſtellung des „Oberon“ im Hofrtheater
nicht beiwohnen. Der Kaiſer iſt von der
Londoner Nachricht aufs ſchmerzlichſte bewegt.
Er hat alles, was irgend mit einer Fſtlich-
keit in Verbindung ſteht, vorläufig abgeſagt.“

Vom Krankenlager
König Eduards.

London, 6. Mat. Das ernſte Bulletin
von heute vormittag erregt in allen Volks
kreiſen tiefe Beſorgnis, und man iſt allge
mein auf das Schlimmſte gefaßt. Erhebliche
Menſchenmengen umſtehen ſeit früher Morgen
ſtunde den Palaſt. Etwas Beruhigung ge-
währte es anfänglich, daß die Muſikkapelle
dort wie üblich ihre Weiſen ſpielte, doch die
daraus geſchöpften günſtigen Erwartungen
wurden durch das Bulletin ſchwer enttäuſcht.
Der Prinz von Wales traf im Palaſt ein
und verblieb darin. Viele hochgeſtellte Per-
ſönlichkeiten beſuchten den Palaſt, um ſich
nach dem Befinden des Königs zu erkundigen,
darunter die Mitglieder des diplomatiſchen
Korps, der Erzbiſchof von Canterbury und
die Spitzen der Regierung und der Behörden.

Paris, 6. Mai. Nach einer Londoner
Privatdepeſche zeigte ſich die königliche
Familie heute nochm tiga ſtark beänoeſtiot.

neuester Damen-
Auf unserer letzten Berliner Einkaufsreise gelang es uns, bei allerersten Fabrikanten grosse Restposten
Kostüme sowie schwarze und farbige Paletots, nur erstklassige, frische Ware, enorm unter Preis zu er-
werben. Wir haben diese Posten in je 4 Sortimente eingeteilt und bieten damit unserer verehrten Kundschaft

Das Fuber des Kranken will nicht weichen.
Di Atemnot war heute mo gen Augen-
blicke äußerſt bedenklich. Der Köng, des
Ernſtes ſeiner Lage ſich voll bewußt, ver-
ſtändigte ſich, da ihm das Sprechen derzeit
unterſagt iſt, durch Zettelchen wit ſeinen
nächſten Angehöſigen.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 6. Mai. (Hoſnachrichten.) Se-
Maj. der Kaiſer verweilte heute in Wies-
baden und „ließ ſich ununterbrochen Meldungen
über die Krankheit des Königs von Eigland
erſtatten. Alle F ſtlichkeiten wurden abgeſagt,

Dresden, 7. Mai. Die Erſte Sächſiſche
Kammer erledigte geſtern etne Reihe von
Kapiteln des Etats durch Annahme nach
der Regierungs Vorlage. Eine Petitton
der Leipziger Kanal Geſellſchaft um
Unterſtützung zur endlichen Schaffung
eines Waſſerweges nach der Saal
wurde in Uebereinſtimmung mit der Zweiten
Kammer der Regierung in dem Sinne zur
Kein tnisnahme überwieſen, daß die Regierung
weitere Erörterungen anſtellen ſoll. Ferner
wurden zu Laſten des außerordentlichen Etats
1 100 000 Mk. als fünfte Rite zum Umbau
der Leipziger Bahnhöie bew lliat.

Cokales.
Merſeburg, 7. Mai.

Verein für Feuerbeſtattung. E. V.
Wie aus dem g ſteigen Jnſerat erſichtüich,
findet der diesjährige Verbandstag der Feuer
beſtattungsvereine deutſcher Sprache vom
16. bis 18. Mai in Deſſau ſtatt. Zum
deutſchen Vebande gehören rund 100 Vereine
mit über 44000 Mitgliedern. Am Pfingſt-
montag abends iſt offizielle Begrüßung mit
nachfolgender Bewirtung ſeitens der Stadt
Deſſau. Am Dienstag ſinden die Verhand-
lungen ſtatt. Abends iſt Feſtmahl. Mitt-
woch vormittag wird das Deſſauer Krema-
torium feierlich eröffnet. Dieſes erſte
Krematorium in Anhalt ſoll als erſtes
in Deutſchland mit Leuchtgasfeuerung
betrieben werden. Mittwoch nachmittag
ſchließt ſich dann ein Ausflug nach Wörlitz
an. Anmeldung mit genauer Angabe, än
welchen Veranſtaltungen Teilnahme ewünſcht

illiger Verkauf

wi d und ob Wohnung beſtellt werden ſoll,
ſich ſchleu igſt an den Vorſitzenden des hi ſigen
Vereins zu richten, der zu näherer Auskunft
gern bereit iſt.

Verein für Heimatkunde. Ueber
morgen, Montag, abends 8 Uhr, findet im
Saale des „Herzog Chriſtian die nächſte
V rſammlung des hieſigen „Vereins für
Heimatkunde“ ſtatt. Jn derſelben wird Herr
Paivatmann Schwickert ſprechen, und zwar
Uber „Merſeburger Hof und Weingeſchichten.“
Gäſt- ſind willkommen.

Cireus Carlo-Curty iſt heute ſrüh,
von Z tz kommend, hier etingetroffen, und
min iſt mit dem Aufbau der Zelt Anlagen,
die auf dem Kinderplatze ſtaitfindet, emſig
b ſchäftigt. Am heutigen Abend S. Uhr
findet die Gala-Eöffnungs. Vorſtellung ſtatt
für morgen, Sonntag, ſind 2 Vorſtellungen
angeklindigt, nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr. (Siehe Jiferar.)

Zu den bevorſtehenden Stadtverord-
netenwahlen

Merſeburg, 7. Mai.
Jn nächſter Woche, am 10., 11. und 12.

ds. Mts., werden die notwendig gewordenen
Stadtverordnetenwahlen vollzogen werden.

Das hauptſächlichſte Jntereſſe beanſpruchen
die Wahlen in der dritten Abteilung, weil die
Gefahr beſteht, daß in dieſer die Sozialdemo
kraten, wie im November vs. Js., ihre Kan-
didaten durchbringen.,

Am geſtrigen Abend fand eine öffentliche
Wählerverſammlung im „Tivoli“ ſtatt, die
gegen 9 Uhr vom Herrn Stadtverordneten
Frauenheim eröffnet wurde.

der erſten, 20 der zweiten und 45 der dritten
Abteilung. Herr Frauenheim bedauerte, daß
der Beſuch nicht ſtärker ſei, die Bürgerſchaft
ſcheine den Wahlen nicht die Wichtigkeit bei
zulegen, die ſte in Wirklichkeit verdienten, Der
Gegner ſei wohlorganiſiert, man müſſe alles
aufbieten, ihm den Sieg zu entreißen.

Es wird zunächſt beſchloſſen, daß jede Ab-
teilung für ſich diejenigen Kandidaten nomi-

die in dieſer Abteilung gewählt werden
ſollen.

Es ſcheiden aus die Herren Dr. med. Witte,
RechnungsratEichardt, Kunſtgärtner Richter
(iſt durch Tod ausgeſchieden). Außerdem ſt Für den

Confektionl

Sonntag, den 8. Mai.
ein Stadtverordneter neu zu wählen infolge
Verſtärkung des Kollegiums.

Seitens der Beamtenſchaft ſind aufgeſtellt
worden die Herren Rechnungsrat Eich ardt
und Hauptkaſſenbuchhalter El ze, die ſeitens
der Verſammlung mit je 38 Stimmen auch
akzeptiert werden.

Als Nicht Beamte werden vorgeſchlagen die
Herren Bauunternehmer Schrepper und
Arbeiter Kagelmann. Der Letztere lehnt
eine Kandidatur entſchieden ab, da er nach
einer vor etlichen Monaten erfolgten Aeuße-
rung des Herrn Schrepper im hieſigen Mieter
verein über die geringere Leiſtungsfähtakeit der
Arbeiter, gewiſſermaßen moraliſch gezwungen
ſei, gegen Herrn Schrepper Stellung zu nehmen.

Herr Schrepper entgegnet, er werde ſehr
gern zu Gunſten des Herrn Kagelmann zurück
treten, im übrigen ſei ſeine Aeußerung, auf
die Herr Kagelmann anſpiele, zutreffend, daß
nämlich der Unternehmer ſehr genau rechnen
müſſe, wenn er unter den beſtehenden Ver
hältniſſen noch etwas erübrigen wolle, weil
die organiſterten Maurer heute nicht das
aleiche Quantum Arbeit leiſteten wie früher.
Der Vorwurf der Faulheit ſei in dieſen
Worten nicht enthalten.

Herr Ka gelmann bleibt bei ſeinem ab
lehnenden Standpunkt, trotzdem er von ver
ſchiedenen, dem Arbeiterſtande nicht ange
hörenden Herren erſucht wird, ein Mandat an
zunehmen.

Es wird nunmehr als zweiter Kandidat
Herr Schuhmachermeiſte Oeltzner gewählt.

Jn der zweiten Abteilung fcheiden ans die
Herren Petzol d und Teichmann. Beide
werden wieder gewählt (mit 20 bezw. 19
Stimmen); an Stelle des verſtorbenen Stadt-

Es waren 72 Herren anweſend: 7 Wähler verordneten Heyne wird Herr Profeſſor
Werneke (mit 14 Stimmen) nominiert.

Herr Vollrath bemerkt, die Preſſe habe
ihm in den Mund gelegt, er habe in der
Verſammlung vom November vor. Js. die
Aeußerung getan: „Nur keinen Akademtker!“
Das ſei unrichtig; was die Preſſe geſchrieben,
habe in ſeinem Herzen „Furore“ erregt, er könne
ſo gar nicht geſprochen haben, da er ſelbſt ein
„halber Akademiker“ ſei. (Heiterkeit.) Er habe
nur die an anderer Stelle gefallene Aeußerung
vom „Kleinbürgertum“ entſprechend beant-
worten wollen, er trete mit warmem Herzen
ein für die Kandidatur Werneke.

verſtorbenen Stabtverordneten

etwas gang Aussergecwöſinlieſtes in beeug auf Preise unò Gualität.

Sortiment I.
e W a

Sortiment II.

Sortiment III.

Jacken-

Sortiment IV.

Nacken 250Kostüme 7 M.

e
Kostüme 26

Jacken- eKostüme 30

Kostüme 40 M.

schwarze

Sortiment I.

Schwarze

Sortiment II.

Schwarze

Sortiment III.

Schwarze

Sortiment IV.

Paletots

Paletots

Paletots

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

5079 M.

o.

Parbige
72 M. Paletots

et
VFarbige

PFarbige

Sortiment h

J Parbige

e
Sortiment IV.

50e

Paletots

Paletots

Paletots 76 w.
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lirosSer Plüngst-Verkau!
e Zirka 1000 Herren- Anzüge Mk. 15 19 24 29 33e S 2e 1000 Herren- Anzüge Mk. 39 45 52 58 65

1000 Herren-Hosen Mk. 3,90 bis 9,90
1000 Herren- Hosen Mk. 12 bis 19
2000 Fantasie und Wasch- Westen Mk. 2,25 bis 15
1000 Jünglings- und Knaben- Anzüge Mk. 9 bis 30

z e 22000 Kinder- Anzüge Mk. 2,90 bis 19Viister- Jopp. Vaseſt An Masse Blusen.
Achtung!Achtung! Sämtl. Herren- u. Jünglings- Anzüge u. Hosen sind pa, hiesige Schneider-Arbeit!

Sndepols s duncker
A. a. S.Spezialhaus für bessere Herren- und Knaben- Bekleidung fertig und nach Mass.

(1066

Grosse Ulrichstrasse 19. Grosse Ulrichstrasse 19.
We demann wird Herr Morih Kunlh (oie mie e ſerdet Log un La zu V Ihn hal, al hl Hell Oh O 1bDoh Deal c i ſoztalocmotra i ſchen
1911) gewählt. tage verklinden! nach dem geheimen, Regt, in den letzun fünf Jahren nicht nur Abbeiterſchaft liegen; über Nicht Berückſichti-

dasquug darf ſie ſich nicht beſchweren,
Mandat iſt ihr in der Preſſe, in Vorver-
ſammlungen und geſtern abend wiederholt auf

höh re Löhne zu bezahlen gehabt, als früher,
ſondern der Arbeitnehmer iſt auch avifiert
worden, er brauche für einen gew ſſen Lohn

gleiche n, direkten Wahlrecht wählen.Für die Neuwahl werden genannt die
Aber, wie bemerkt, mit ſolchen DingenHerren Landesrat Bothe und Seminar-

direktor Dr. Sieke. Erſterer erhielt 11,
Letzterer 5 Stimmen. Herr Landesrat Bothe
gilt als aufgeſtellt.

Für die erſte Abteilung werden
debattelos zur Wiederwahl aufgeſtellt die
Herren Dobkowitz, Graul sen, Stoll-
berg, zur Neuwahl Herr Dr. med. Witte,
zur Erſatzwahl Herr Enſt Wiegand.

Damit ging die Verſammlung zu Ende.

Nach dem Verlauf der geſtrigen Verſamm-
lung, ſowohl was die Zahl der Tetlnmihmer,
wie die Verhandlungen ſelbſt betrifft, kann
es keinem Zweifel unterliegen, diß die vier
Mandate der dritten Abteilung gefährdet, zwei
ſogar ſtark gefährdet ſind, und daß es aller
Anſtrengungen der bürgerlichen Parteien be
dürfen wird, wenn ſie den Sieg erringen ſollen.

Nach den Vo gängen bei den Vorbereitungen
ſür die vorletzten und die letzten Stadtver-
ordneten Wahlen ſcheint allerdings eine ge-

wiſſe Gleichgültigkeit eingerrſſen zu ſein, das
Umſtoßen der vorher in bündigſter Form ge
troffenen Abmachungen noch in letzter Stunde,
hat manchem Wähler das Wählen verleider,
und daher rührt es wohl hauptſächlich, daß
ſchon im Nooember v. Js. ſo viele Wähler
zu Hauſe geblieben ſind und die Dinge gehn
ließen, wie ſie gehn wollten.

Es wäre aber ein Unrecht gegen die
bürgerliche Sache, wenn auch diesmal eine
größere Anzahl Wähler, teils verärgert, teils
der Gleichgiltigkeit ergeben, zu Hauſe bleiben
würde.

Es braucht auch heute nicht betont zu werden,

daß diefenigen, welche Tag für Tag mit
lauten Trompetenſtößen verkünden, wie ſchön

können wir uns heute nicht befaſſen, es wird
nach Abteilungen gewählt, die d ute Abteilung
iſt ſtark, z. T. ſtark gefährdet, und da lautct
die Parole Einigkeit um jeden Preis gegen
den gemeinſchaftlichen G gner!

Die Sache liegt diesmal ſo, daß die Be-
amtenſchaft ihre Kandidaten in der dritten
Abteilung nominiert hat und nun von den
Nicht- Beamten erwartet, daß dieſe für ihre
Kandidaturen eintreten. Hier wird es nun
darauf ankommen, daß beiderſeits die
Wählerſchaft Mann für Mann zum Wahl-
tiſch kommt, dann können die bürgerlichen
Kandidaten durchdring en. Eine Gewißheit,
daß ſie vereint durchdringen werden, beſteht
aber trotzdem noch nicht.

Ungünſtiger ſtellt ſich die Sache ſchon für
die übrigen Kandidaten der III. Abteilung
weil es hier an der wänſchens werten Eng
keit fehlt. Aufg ſtellt werden von bürgerlicher
Seite Herr Bauunternehmer Schrepper,
der übrigens, nach ſeiner eigenen Erklä ung,
ganz gern zurück tritt, wenn ihm ein andrer
Kandidat vorgezogen wird, und Herr Schuh-
machermeiſter Oeltzner.

Auf das Experimentieren mit neuen
Kand.daturen wird man ſich ſchverlich ein-
laſſen können, wenngleich es als nav be-
zeichnet werden muß, wie einer der Reöner
geſte n abend wünſchen konnte, die Preſſe
möchte Wahl-Jnſerate nicht aufnehmen!

Herr Schtepper hat nun vor einier Zeit
im Mieter-Verein hier anläßlich der Aus-
führungen eines Boden -Reformers die Aeuße-
rung getan, angeſichts der höheren Löhne und
angeſichts der geringeren nicht minder-
wertigen! Leiſtungen der Arb iter müſſe

nur ein gewiſſes Quantum Abbeit zu leiſten.
Ob dabei der Arbeitgeber überhaupt noch
ſ ineRechnungfindet, iſt en Arbeitnehmernnatür-
lich gleichailtig, jedenfalls kann der Vor-
wurf der „Faulheit“ daraus nicht hergeleitet
werden, wie es geſtern abend Herr Kagl-
mann Herrn Schrepper gegenüber getan hot.
Man gewann aber geſtern den Endruck, daß
die nicht- ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft die
Kandidatur Schrepper nicht unte'ſtützen,
ſondern eher bekämpfen wird, und für dieſen
Fall wäre der offene Zwi ſpalt gegeben.

Noch nie zuvor iſt die Gefahr, daß die
Mandite der dritten Astetlung, mindeſtens
zwei derſelben, in ſozialdemokratiſche Hände
Uber ehn, 'o groß geweſen, als jetzt. Sieger
die Sozialdemokraten, ſo iſt ihr Sieg ein
doppe ter, und die Niederlage der Bürgerlichen
nah dem, was vorangegangen iſt, eine zwie-
fache. Es gilt des halb, wie bei den Reichs
tagswahlen, den letzten Wähler an den
Wahlt'ſch heranzuholen. Die Preſſe allein kann
es nicht tun, ſie kann ermuntern, anfeuern,
hinweiſen auf die Gefahr, in der wir
ſchweben, aber das eigentliche Wahlgeſchäft,
d. h. das Herbeiholen der Säumigen und
Schwankenden, müſſen die Vertrauensleute
beſorgen, und wo es bisher an ſolchen fehlt,
müſſen Bürger, die Lokal Patriotismus be
ſitzen, ſich freiwillig in den Dienſt der guten
Sache ſtellen und an Hand der Wählerliſten
kontrollieren, wer noh nicht abgeſtimmt hat.

Man lerne vom Gegner
Der ſchlimmſte Feind iſt die Lauheit und

Verdroſſenheit. Was die bürgerlichen Wähler
ſonſt trennen mag, muß jetzt unbedingt in den

dem Präſentierbrett angeboten worden.
Nochmals Einigkeit und Eifer tut not, ſonſt

unterliegen wir mit trödlicher Sicherheit
Zum Schluß noch einige Worte an

Herrn Siadtverordneten Vollrat h. Wer
in der Offfentlichkeit wirkt, und das tut
mehr oder weniger jeder Stadtverordnete,
hat die Pflicht, in öffentlichen Sitzungen,
Verſammlungen c. ſeine Worte ſo zu wählen,
wie er es der Oeffentlichkeit gegenüber ver-
antworten kann, ganz gleich, ob er damit
dieſe oder jene oder gar keine Wirkung
erzielt. Wer aber eine Aeußerung getan
hat, die ihm ſpäter in ihrer Wirkung
nicht konveniert, hat nicht das Recht,
die Peſſe dafür verantwortlich zu machen,
daß ſie unrichtig refertert habe. Preß-
leute ſind auch dem Jertum unter-
worfene Menſchen, aber im allgemeinen
wird aus dem dicken Wuſt heraus, der in
manchen Verſammlungen zu verzeichnen iſt, in
kurzen Worten ſi ngemäß richtig referiert, und
es iſt ein ſich leider immer mehr einbürgernder
Unfug, wenn der e ne oder andere Redner,
ſobald er ſich nach der Verſammlung gedruckt
findet, Dies und Jens nicht geſogt haben
will. An ſich iſt es heute ganz gleichgiltig, ob in
der November Verſammlung Herr Vollrath
geſagt hat Nur keinen Akademiker, genau ſo
aleichgiltig, als wenn er geſtern unter der
Heiterkeit der Anweſenden hinzufügte, Das
könne er ja gar nicht geſagt haben, denn er
ſei ja ſelber ein halber Akademiker, aber
ſolche Anzopfungen, die nach Monaten vhne
Grund gegen die Preſſe öffentlich erhoben
werden, verdienen gebührende Zurückweiſung.

und nützlich es doch wäre, wenn wir das der Unternehmer minutiös kalkulteren, um Hintergrund treten gegenüber dem einen Erſt die Wo te wägeu, dann ſie wagen
Reichstagswahlrecht auch für das preußiſche für ſein Riſiko überhaupt noch einen geringen ja Ziele: Gegen die Sozialdemokratie Wenn aber Herr Vollrath geſtern meinte,
Abgeordnetenhaus hätten, konſequenter Weiſe Nutzen zu erübigen. Die Aeußerung iſt in Es wäre doch tief beſchämend, wenn ein Wort in der Preſſe wiege oft ſchwerer,
für dies Wihlrecht auch bei den Stadtver- der Sache völlig zutreffend, die Führer Merſeburg, viel mehr eine Beamten- als eine als eine halbſtündige Rede, ſo kann Das
ordneten-Wahlen eintreten müßten. Wollten der „Organiſterten“ ſagen den Letzteren: Erwerbsſtadt. als Vertreter in das Stadt unter Umſtänden zutreffen es kommt

eben manchmal darauf an, was der betreffende
Redner vorzubringen weiß oder nicht weiß!

e ch

Für den und den Wochenlohn- braucht Jhrdieſe Herrſchaften konſequent ſein, ſo müßten
rur ſo und ſo viel zu arbe ten. Der Un erſie gemeinſchaftlich mit den Sozialdemokraten

vrättner- Nähmaschinen
verordneten Kollegium, Sozialdemokratenwählen ſollte. Der Sch verpunkt dürfte

7

W. Wer 7S SS 5

WJ

c J s 20 Pfg. p. pakcetE Ranle
S ß eS S S nähen, sticken, stopfen alles. ahr überall erhälrich. e
Du e Schwingsohiffehen, Ringschiffohen, S h cheO d undsobittehen und GontralBohbin kür jeden Haus- ken C J SVſih halt und Schneiderei. Tadellose Konstruktion, feine ſino immer noch die benen U. eichtgehendſten in t Golzarbeit, moderne Ausstattung. Billige Preise, gute Qualität. Elegante Zri an v anGustav Schwendlenr,

(650

Mädel ind lustrumente

aller Art werden ſauber aufpoliert
und r parieit in und außer dem
Hauſe bei bill gſter Pre sſtellung.

Fahrräder, zahlreiche Zubehörteile. Vertreter gesucht. Katalog portofrei
„Sturmvogel“ Behr. Grüttner, Berlin-Halensee20.

Blitzahbleiteranlel erdn den Näheres Neumarkt 57.
werden nach den neueſten Erfahrungen ſachgemäß und villigſt

hergeſtellt von Segen Einſendung von 80 Pf. erhält Jeden
eine Probe ſelbſtgekeltertenR. Reizscholadt, Merseburg, Ahr-, Rhein- oder Moselwein Sonntag, 8. Mai, vachm 5*. Uhr,

geprüft von der Gewerbegkademie Arnſtadt. (970 e tet tet e M. Dannenberg, außer Abonnement. Die Meister-
Anschläge stehen Kostenlos zur Verfügung.

Karlstrasse. Stärke
in roten Paketen mit Schutzmarke „Globus“
gibt mühelos die schönste Plättwäsche.

r

Näh- und Ausbeſerſtellen. Stadttheater in Halle.

is Morgen eigene Weinberge. Gobr. Schreiberſtr. 1 III. singer von Nürnberg.Weint Burghoß Tr ren et an
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in Damen- und Kinder-Confektionp,

Portièren,
Wäsche- und Aussteuer- Artikeln aller Art,

Teppichen, Garcdinen,

e e Kreisblatt nebſt „Jbuſtr Sonntagsblatt“

Vitragen, Decken, Linoleum,

Äbrent ler lelzlen Woche vor dem Feste

cussergewöhnlich billiger Verkauf
Herren- und Knaben-Garderoben,

Läufern,
Cravatten, Schirme, Hüte, Mützen etc.

Sonnag, den 8. Mai.

in allen Abteilungen.

Besonders billige Gelegenheits-Posten und Sonder- Angebote

7

Stadtverordneten-Wahl.
In der am Freitag, den 6. er. ſtattgefundenen öffent-

lichen Wählerverſammlung wurden folgende Herren als
Kandidaten vorgeſchlagen:

I. Abteilung.
Herr Kaufmann Dobkowitz,

Maurermeiſter Graul sen,,
Buchhändler Stollberg,
Dr. med, Witte.

Zur Erſatzwahl für Herrn M. Blancke:
Herr Rentner Ernſt Wiegand.

II. Abteilung.
Herr Reg.-Sekr. Petzold,

Kaufmann Teichmann,
Profeſſor Werneke,
Kaufmann M. Kunth.

Zur Erſatzwahl für Herrn Rentier Weidemann:
Herr Landesrat Bothe.

III. Abteilung.
Herr Rechn.-Rat Eichardt, (1078

Regier.-Sekr. Elze,
Bau- Unternehmer R. Schrepper,
Schuhmachermſtr. Oeltzner.

Wir bitten die Wähler, vorſtehende
unterſtützen zu wollen.

J. A.:
Der VürgerVerein für ſtädtiſche Intereſſen

Verlangen Sie nur:
gLanolin-

JSeife

25 Pfg. pro Stück.
Nachahmungen weise man zurück.

Kandidatenliſte

„Pfeilring“

Vereinigte chemische Werke Aktiengesellschatt
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde,

Deutſcher Pinſcher

58 Telefon 58.

Deutsche Schiſfe

bringen die Cocosnusse, aus deren Mark
das zarte Pflanzenfett gewonnen wird.

Dieses dient zur Herstellung von

W J S S

m e n
allerfeinste Pflanzenbutter-Margarine

wirklicher Ersatz für feinste Mejerei-
butter und

Ganna
das feinste Cocosspeisefett zum Kochen
Braten und Backen von grösster Aus
giebigkeit und sparsam im Gebrauch.

Ueberall erhältlicht
Alleinige Fabrikanten:

A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld,

r W g

e d Se r e e eJ e ee g ei eS S W

e
r
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hzum Schlachten- e
Reiſekörbe kauft man direkt von der Fabrik kauft (1975

Julius Tretbar, Grimma

Reinhold Möbius.Cänge cm. 40 50 60 70 80 90 100

Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb.,

Mark: 3,30.4,60. 6, 7,50. 9,50. 11,50. 14,

Friſchen ruſſ. Salat

empfi hlt (1072C. Louis Zimmermann.
bild'chöner, guter Hund, Umſtände
halber zu verk. (1067

Oberaltenburg 1I21I.

r55

r

Speisezimmer Salon Herrenzimmer

h n l c z 77i n I e t her une u ielMeer el r o rc eS e l t. ine lS F 9 s ln S l r2 e S s re u De e u S e s T ee reila ne
im Möbel ung e nen von V. Borsdorkk.

Transport durch eigenen Möbelwagen frei Haus. (868

Sonntag, den 8. er. sind die Geschäftsräume für den Verkauf bis Abends 7 Uhr geöffnet!

Otto Ddobkowitz, Merseburg,
II Entenplan II. (1074

chTheater
„Weisse Wand““

Merſeburg
Altes Schützenhaus.
Täglich Vorstellungen

Programm:
1. Das Wodell. Modernes Schau

2. Der Profeſſor und die Katzen
ſpiel in 9 Abteilungen.

Ervötzliche Komödie.
3. Die Kerzenfabrikation. Hoch-

inter ſſantes Jndyſtriebild.
Zwei Verliebte in Verlegenheit.
Schlaper der Komik.

5. Das Adler-Bi. Spannend.
Senſations- Drama.
Fahrende Künſtler. Bilder aus
d m Zirfueleben.
In den Karpathen.
bares Naturbild.

8. Tonbild: Huf in den Kampf.
Torero.

J

c

Wunder-

Aenderungen im Programm
vorbehalten. (1070

Steuer
Reklama ions

Jormulare,
nach amtlichem Muſter angeſertigt,
ſind vorrätig in der
Kreisblatt-Druckerei.
Verein für Heimatkunde.

Mentag, den 9. Mai, abends
8 Uhr

Verſammlung
im Soale des „Herzog Chriſtian“.Vortrag des H rrn Privatmanns
Schwickert über „Merſeburger Hof
und Weingeſchichten.“

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorstand.1071)

Wa um ſoll die Bohn
Merseburg-Zöschen

nicht gleich bis Leipzig gebaut werden?

Hohen Verdienſt
finden redegewandte Perſonen durch
Verkauf von großartigen, neuen
Haushaltungsartikeln, welche in
jedem Haushalt gekauft werden.

Gefl. Off. unt. H. S. 28 an die
Exved. dſe. Blts. (1068

BlumenGeſchäft,
21 Jahr beſtehend, billige Wiete,

verheirat. halb. zu den günſtig.
Bedingungen zu verk.

Zander, Halle a. S.,
t t. 3

Für die Redakrion verantwortlich: Rudolf Heine. Vruck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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